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Erster Schritt zur Sanierung
Zahlreiche Hausbesitzer nutzten Thermografie-Aktion 

der EVA und des Solarvereins Alzenau
In kalten Wintern treiben Wärmeverluste die Heizkosten in schlecht gedämmten Häusern schnell in die Höhe. Anlass für viele Alzenauer, an der Thermografie-Aktion der EVA und des Solarvereins teilzunehmen. Aufnahmen mit der Wärmebildkamera deckten Energielecks auf und gaben den Hausbesitzern wertvolle Hinweise für eine energetische Sanierung. 

Insgesamt nahmen 25 Hausbesitzer das Angebot der EVA und des Solarvereins Alzenau in Anspruch. „Das sind in etwa genauso viele Bürger wie im vergangenen Jahr“, erklärt Stephan Schmauder vom Solarverein. Von allen in Auftrag gegebenen Gebäuden machte er Ende Dezember und Anfang Januar Wärmebildaufnahmen, die den Hausbesitzern bereits in Auswertungen vorliegen. „Uns war es wichtig, dass sämtliche Teilnehmer nicht nur die Aufnahmen erhalten, sondern auch eine ausführliche Erklärung und erste Tipps, ob eine Sanierung sinnvoll ist oder nicht“, unterstreicht EVA-Geschäftsführer Dirk Weiße. 
Mit der Thermografie ermöglichen EVA und Solarverein den Alzenauer Bürgern eine erste günstige Bestandsaufnahme ihrer Immobilie. Das Ergebnis können diese nutzen, um zusammen mit einem Energieberater ein ausführliches Konzept für eine Sanierung zu erstellen. Das lohnt sich vor allem für ältere, in den 60er oder 70er Jahren errichtete Gebäude, die erhebliche energetische Schwachstellen aufweisen. Wer die Wärmelecks behebt, beispielsweise durch eine bessere Dämmung, kann viel Energie einsparen und seine Heizkosten damit nachhaltig senken. Die Kontaktdaten von zertifizierten Energieberatern in der Region finden sich auf der EVA-Homepage www.eva-alzenau.de. 
An der Aktion nahmen darüber hinaus mehrere Hausbesitzer teil, deren Immobilien bereits Vollwärmeschutz besitzen. Ihnen dienten die Wärmebilder vor allem der Kontrolle, da die Thermografie aufzeigt, ob Neubau oder Sanierung erfolgreich waren. Zu den häufigsten Schwachstellen gehörten neben schlecht isolierten Fensterrahmen und Türen, anbetonierte Balkone, Dächer und die Sockel der Häuser, die bei der Isolierung häufig nicht mitbeachtet werden. 
Weitere Informationen
Am 22. Februar 2011 lädt der Solarverein um 19 Uhr alle Teilnehmer der Thermografie-Aktion zu einer abschließenden Diskussions- und Fragerunde in das Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Gunkelsrainstraße 20, Alzenau ein. Vorbeikommen können gern auch Interessenten, die sich über sich das Thema unverbindlich informieren möchten. Rede und Antwort stehen außer Stephan Schmauder und Peter Ebert, ehrenamtlicher Energieberater der Stadt Alzenau, auch Leonhard Schultes von der Energieversorgung Alzenau. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
